
Partizipation zählt! 
Beteiligungsstrategien gegen Armut in Schottland

Warum ist es wichtig?

1. Unmöglichkeit der 
gesellschaftlichen Teilhabe

2. Kontinuierliches Engagement 
kann neue Erkenntnisse und 
Lösungen schaffen
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3. Direkte Partizipation kann 
stereotype Sichtweisen und 
Einstellungen reduzieren

4. Längerfristig fördert 
umfassende Partizipation lokale 
Demokratie, Legitimität und 
sozialen Zusammenhalt



Partizipation zählt! 
Beteiligungsstrategien gegen Armut in Schottland
Überwindung politischer Defizite

Lokale Umsetzung nationaler 
Strategien

Beteiligung aller AkteurInnen

Forcierung neuer Ansätze auf 
lokaler Ebene

Entwicklung neuer Kompetenzen 
und Erfahrungen unter lokalen 
AkteurInnen



Langzeitprojekt
€ 900.000
3 Beschäftigte für 4 Jahre
Verankerung eines 
Partizipationsprozesses in die 
schottische Politikentwicklung
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Stakeholder Forum mit 
Beteiligung der Schottischen 
Regierung 
Nationalversammlung zum 
Thema Armutsbekämpfung
Commitment für einen 
strategischen Partizipations-
prozess zur 
Armutsbekämpfung
Einbeziehung aller Ebenen 
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Wesentliche Erkenntnisse: 

Zeit

Unabhängigkeit 

Politisches Engagement 

Ressourcen 


